
Freitag, 4. April 2014,  10:30 - 12:00 Uhr

A Wundmanagement in der Intensivtherapie 
 S. Mildner, Konstanz; Weh, Konstanz 

 Mit freundlicher Unterstützung der Firma 
 „Coloplast GmbH”, Hamburg

B Berechnung Ernährungsregime in der 
 Intensivtherapie 
 B. Reith, Konstanz; Godlewski, Konstanz 

 Mit freundlicher Unterstützung der Firma 
 „Fresenius Kabi Deutschland GmbH”, Bad Homburg

Bitte ankreuzen. 
Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl! Berücksichtigung in der 
Reihenfolge der Anmeldung bzw. des Zahlungseingangs.

Bitte beachten:
Die Workshops werden im Bodensee-Bildungszentrum (BBZ) am 
Klinikum Konstanz, Luisenstraße 9 (Eingang seitlich) durchgeführt!

5. Konstanzer Symposium

E I n l A D U n G

Konstanzer
Symposium
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin/Intensivpflege

4. und 5. April 2014
Klinikum 
Konstanz

KOSii

Für die Teilnahme erhalten  
Sie Fortbildungspunkte für die

Die Anerkennung als zertifizierte 
Fortbildungsveranstaltung ist beantragt

Wir empfehlen Ihre schriftliche Anmeldung.

Anmeldung: Bitte anhängendes Formular benutzen (bei Bedarf bitte kopieren).

Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich!

Tagungsgebühren: 
Zahlungseingang  bis 31.3.2014 ab 1.4.2014 Tageskarten 
Ärzte 120,- E 135,- E 70,- E 
Pflegepersonal, Studenten*,  
nicht berufstätige*  
und nicht mehr  
berufstätige Ärzte* 85,- E 95,- E 50,- E 
Workshops A - B         jeweils 25,-  E p. P.

Gebühren inkl. Kaffeepausen/Imbiss und gesetzl. MwSt.

Die Bankdaten sowie Ihre Registrierungsnummer erhalten Sie mit der schrift-
lichen Bestätigung.

* Bitte bei der Anmeldung eine Bescheinigung beifügen.

Die Belegung des Workshops ist nur in Verbindung mit der Teilnahme an der 
Tagung möglich.

Mit der Rechnungsstellung/Anmeldebestätigung erhalten Sie unsere 
Bankverbindung und Ihre Registrierungs nummer und es wird die be zif -
ferte Ge bü hr zur Zahlung auf das angegebene Konto – spesenfrei für 
den Empfänger – fällig. Der Name auf der Anmeldung muss mit dem auf 
der Überweisung übereinstimmen. Geben Sie bitte unbedingt immer Ihre 
Registrierungs nummer an.

Sofern Ihre Gebühren von einer Klinik überwiesen werden, so  bitten wir Sie 
um die vollständige Angabe Ihres Namens und der Registrie rungs   nummer, da 
sonst eine Zuordnung der Zahlung nicht möglich ist.

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Workshops ist eine so  for tige 
Zahlung der Workshopgebühren erforderlich. nicht bezahlte Work  shops 
werden 4 Wochen nach Rechnungsstellung – ohne vorheri ge zusätzliche 
Information – wieder frei und bei Bedarf neu vergeben.

Bitte keine Überweisung nach dem 1. April 2014!

Am Tagungsort ist nur Barzahlung (keine EC- oder Kreditkarten) möglich.

Stornierungen sind nur schriftlich möglich. Bei einer Stor nie  r ung bis zum  
1. März 2014 wird eine Bearbei tungs gebühr von 15,- Euro berechnet. Stor nierun-
gen nach dem 1. 3. 2014 können nicht rückvergütet werden. Selbst ver ständ lich 
können Sie Ihre An meldung auf eine Kolle gin oder  einen Kollegen übertragen. 
Bei Stor nie run gen bitten wir um die Angabe Ihrer Bankverbindung  sowie um 
Rück sendung Ihres Registrierungs ausweises und der Quittung.

Eine Rückvergütung der Workshopgebühren kann aufgrund der begrenz-
ten Teilnehmerzahl nicht erfolgen.

Mit Ausnahme von separat zu buchenden Workshops etc. ist u. U. trotz 
größter Planungsbemühungen eine Vollbe legung einzelner Ver an-
stal tungs  teile, die mit Dauer- oder Tagungsausweis besucht werden  
können, nicht auszuschließen. Ein Rechtsanspruch auf Teil nahme sowie Redu-
zie rung von Teilnahmegebühren ergibt sich hierdurch nicht.

Beachten Sie bitte: Ihre Tagungsunterlagen liegen am 4. April 2014,  
ab 9:00 Uhr, am Ta gungs  schalter für Sie bereit. 

Eine vorherige Zusendung erfolgt nicht.

Organisation: Markus Lücke Kongress-Organisation 
 Postfach 17 11, D-29657 Walsrode 
 Telefon 05161 789536 
 www.luecke-kongresse.de 
 info@luecke-kongresse.de Identnummer: 20091397

WEGBESCHREIBUnG

Anfahrt mit dem Auto

Mit dem Auto von Radolfzell/Singen: Folgen Sie ab der Auto-
bahnabfahrt den Schildern nach Konstanz/Schweiz bis zum 
Ortschild, wo Sie sich im Industriegebiet befinden. Halten 
Sie sich auf der doppelten Straßenführung auf der rechten 
Fahrbahn. Nach ca. 3 km nehmen Sie vor einem großen 
Brückenbauwerk die Ausfahrt rechts: das Krankenhaus ist ab 
dort ausgeschildert.

Mit dem Auto von Meersburg über die Fähre folgen Sie der 
Mainaustraße Richtung Innenstadt/Schweiz. Das Klinikgelände 
erstreckt sich nach ca. 2,5 km rechts der Mainaustraße. Der 
Weg ist ausgeschildert.

Aus der Stadt oder aus Wollmatingen verwenden Sie die 
Abzweigung am Zähringerplatz.

Parken

Am Klinikeingang steht ein Parkhaus mit 370 Stellplätzen 
zur Verfügung. Zusätzlich kann ein nichtüberdachter Groß-
parkplatz mit 140 Stellplätzen an der Luisenstraße benutzt 
werden. Fahrradständer befinden sich zwischen Luisenheim 
und Facharztzentrum unweit des Klinikzugangs.
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WORKSHOPS AllGEMEInE HInWEISE



  * * * * * *Wissenschaftliche leitung:
 Prof. Dr. W. A. Krüger, Konstanz 

Prof. Dr. B. Reith, Konstanz 
Prof. Dr. M. Schuchmann, Konstanz

 PD Dr. H.-J. Kabitz, Freiburg

Klinisch-wissenschaftlicher Beirat:
 Dr. T. Keiloweit, Konstanz

Datum: 4. und 5. April 2014

neuer Tagungsort/Tagungsbüro:
 Klinikum Konstanz   

Terracotta 
Luisenstraße 9 
78464 Konstanz

 Geöffnet ab dem 4. April 2014, 9.00 Uhr

Anmeldung/Information/
Programmanforderung:
 Markus Lücke, Kongress-Organisa tion 

Postfach 17 11, 29657 Walsrode 
Telefon 05161 789536 
E-Mail: info@luecke-kongresse.de

5. Konstanzer Symposium 
Interdisziplinäre Intensivmedizin und Intensivpflege

neuer Tagungsort: Klinikum Konstanz 
4. und 5. April 2014

p Arzt / Ärztin     p Pflege

p	Dauerausweis

p	Tagesausweis für  p	 Freitag  p	 Samstag

Ihre Anmeldung ist rechtsverbindlich. 
Bitte alle Angaben in Druckbuchstaben.  
Unleserliche namen ziehen Fehler nach sich!

Ihre Adresse:

p Frau     p Herr

Titel / Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon                                                 Telefax     

E-Mail

Datum Unterschrift

Teilnehmerbefragung / bitte ankreuzen:

Wie ist Ihre Dienststellung?
p Student p Arzt in Weiterbildung p Oberarzt 
p Pflege p Facharzt p Chefarzt

Fachrichtung
p Anästhesie  p Innere  p Chirurgie  p Neurologie  p Sonstige

p Univ.-Klinikum p Haus der Maximalversorgung
p Haus der Regelversorung p Niedergelassen/Praxis

Online-Anmeldung unter: www.luecke-kongresse.de

Online-Anmeldung unter: 
www.luecke-kongresse.de

AnMElDUnG (bei Bedarf bitte kopieren)Freitag, 4. April 2014
13.00 Uhr Begrüßung B. Reith, Konstanz 
  W. A. Krüger, Konstanz
  M. Schuchmann, Konstanz

13.15 - 15.00 Outcome-relevant: Ernährung

 Vorsitz: B. Reith, Konstanz;
               M. Schuchmann, Konstanz

13:15 - 13:40 Update parenterale und  
enterale Ernährung T. Felbinger, München

13:50 - 14:15 Immunonutrition aus chirurgischer  
Sicht – von Konditionierung  
bis REDOXS A. Weimann, Leipzig

14:25 - 14:50 Adipositas permagna: eine Herausforderung 
für die Intensivpflege R. Dubb, Stuttgart

15:00 - 15:30 Pause

15.30 - 17.15 Zentralvenöse Katheter im Focus

 Vorsitz: A. Benzing, Villingen; F. Hinder, Singen

15:30 - 15:55 ZVK-Anlage mit Ultraschall als 
Qualitätsstandard U. Schwemmer, Neumarkt

16:05 - 16:30 lumenmangel am ZVK: Wie löse  
ich das Risiko der Medikamenten- 
Inkompatibilität? A. Kaltwasser, Reutlingen

16:40 - 17:05 Beschichtete ZVK: Infektionsprävention  
oder In-vitro-Phänomen? C. Geffers, Berlin

17:15 - 17:45 Pause

18.00 - 19.30 Volumen- und Infusionstherapie . . .

 Vorsitz: H. Bürkle, Freiburg; 
               W.A. Krüger, Konstanz

17:45 - 18:10 . . . bei Sepsis F.M. Brunkhorst, Jena

18:20 - 18:45 . . . bei nierenversagen W. Druml, Wien

18:55 - 19:20 . . . bei Kindern in der  
perioperativen Phase H.-J. Dieterich, München

Samstag, 5. April 2014
09.15 - 11.00 Sepsis: Standards und Spezielles

 Vorsitz: P. Rosenberger, Tübingen;  
               W. Druml, Wien

09:15 - 09:40 leitliniengerechte  
Diagnostik F.M. Brunkhorst, Jena

09:50 - 10:15 leberzirrhose als  
Risikofaktor M. Schuchmann, Konstanz

10:25 - 10:50 Sepsis in der  
Schwangerschaft W.A. Krüger, Konstanz

11:00 - 11:30 Pause

11.30 - 13.15 Wie viel Beatmung darf sein?

 Vorsitz: E. Kilger, München; H.-J. Kabitz, Freiburg 

11:30 - 11:55 Beatmung bei COPD J. Reutershan, Tübingen

12:05 - 12:30 Schädel-Hirn-Trauma und ARDS:  
wie beatmen? A. Benzing, Villingen

12:40 - 13:05 Indikationen für Extrakorporale lungen-
ersatzverfahren P. Rosenberger, Tübingen

13:15 - 14:00 Pause

14.00 - 15.45 Wie viel Intensivmedizin darf sein?

 Vorsitz: W.A. Krüger, Konstanz; 
               A. Kaltwasser, Reutlingen

14:00 - 14:25 Intensivtherapie bei Demenz und  
kognitiver Einschränkung H. Bürkle, Freiburg

14:35 - 15:00 Palliativmedizin in der  
Intensivmedizin H. C. Müller-Busch, Berlin

15:10 - 15:35 Selbstmanagement in der Intensivmedizin: 
wo sind meine Ressourcen? M. Schlott, Bad Tölz

15:45 Schlusswort W.A. Krüger, Konstanz
  M. Schuchmann, Konstanz
  H.-J. Kabitz, Freiburg

Workshops
Freitag, 4. April 2014, 10.30 - 12.00 Uhr
A Wundmanagement in der  S. Mildner, Konstanz 
 Intensivtherapie S. Weh, Konstanz

 Mit freundlicher Unterstützung der Firma 
 „Coloplast GmbH”, Hamburg

B Berechnung Ernährungsregime  B. Reith, Konstanz 
 in der Intensivtherapie B. Godlewski, Konstanz

 Mit freundlicher Unterstützung der Firma 
 „Fresenius Kabi Deutschland GmbH”, Bad Homburg


